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Vor neuen großen Entschlüssen.
Ein Kronral.

(® on unserer Berliner Abteilung .)
Hs- Berlin , 28. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Kron-

rat,  der gestern um 8 Uhr nachmittags begann, dauerte bis
in die Nachtstunden. Cs nahmen gnßer dem Kaiser und
dem Kriegskabinett  verschiedene führende mili¬
tärische  Persönlichkeiten daran teil. Im Vordergrund der
Beratungen standen im Zusammenhang mit den dem Reichs¬
tag zugehenden Vorlagen über die Einfügung der mili¬
tärischen Kammandogewalt  in das jetzige Regie-
rungsshstem militärische Personalfragen.  Wie wir er¬
fahren . dürften sich in dieser Richtung einige Verände¬
rungen  vollziehen , die geeignet sind, gewisses Aufsehen zu
erregen Bei gewissenhafter Prüfung der Lage und der sich
daraus ergebenden Konsequenzen w' rd man sich aber sagen
müssen, daß zu einer Zeit , wie der jetzigen, alles nur von dem
Gesichtspunkt der politischen Notwendigkeit  be¬
urteilt werden muß. ohne irgend welche Gefühlswerte
dabei in die Wagschale zu werfen. Gerade der in der gestrigen
NeichStagssihung durch den Abgeordneten Korfanty  ver¬
lesene Depeschenwechsel des Generals v. Ludendorff  mit
Herrn v. Hintze zeigt, zu we'chen die Gesamtpolitik
der Gegenwart und Zukunft gefährdenden Folgen Äußerun¬
gen führen können, die von urilirärischer Seite über p o l i -
rische Angelegenheiten getan werden. In den Äußerungen
Ludendorfss über die Regel ing der litanisck.cn Fragen emp¬
fiehlt der General , um ein Versprechen des Kanzlers  zu
umgehen, den militärischen Lreuslikt mit Litauen . Solche
Vorgänge sind aber nur zu geeignet, Wilson  in seinen
Ansichten über die Art der Regierung zu stärken
und neben der Tatsache, daß je, es Vertrauen zu den Ab¬
machungen einer solchen Re-pecui -g scblei, muß, geeignet, das
gesamte FriedenSweck ini US schwerste zu gefährden.

Die notwendigen wetteren Verfassungs¬
änderungen.

Berlin » 26. O-t. Der MehrheitSantrag , betreffend die
Stellung der Zivilgewalt über die militärische
Gewalt,  wird im „Vorwärts " bereits mitgeteilt . Danach
u :vd die Reichsverfossung in Artikel 11 wie folgt abgeändert
Zur Erklärung des Krieges im Namen des Reiches ist die Zu¬
stimmung des Bundesrats und des Reichstags erforderlich,
^riedensverttäge sowie diejenigen Vrrträqe mit fremden
Staaten , welche sich auf Gegenstände der Reichsgcsetzgebung
beziehe». bedürfen der Zustimmung des Bundesrats und »es
Reichstags.

Im Artikel 15 werden folgende Absätze hinzugefügt : Der
Reichskanzler bedarf zu seiner Amtsführung des Ve r-
t r a u e n s des Reichstags. Der Reichskanzler trägt die Ver -
rntwortung  für die Handlungen von politischer Bedeutung,
d' e der Kaiser  in Ausübung der ihm nach der Reichsver-
-assung ziistrbenden Befugnis vornimmt.

Im Artikel 53 wird folgender Satz hinzugefügt : Die Er¬
nennung , Versetzung, Beförderung und Vcrabsch'edung von
Offizieren  und Beamten der Marine erfolgt unter
Gegenzeichnung des Reichskanzlers.

Im Art ' kel 64 n>erden im ersten Satz des Absatzes2 hinter
rem Wort „Kailer " die Worte eingeschaltet: „unter Gegen¬
zeichnung  des Reichskanzlers".

Im Artikel 66 werden folgende Abschnitte hinzugefügt:
Tie Ernennung . Versetzung. Beförderung und Verabschiedung
»er Offiziere und Militärbeamten eines Kontingents erfolg:
rnter Gegenzeichnung der Kriegsministers des Kontingents.
Tie Kriegsminister sind dem Bundesrat und dem Reichst«̂
°ür tue Verwaltung ibreS Kontingents verantwortlich.

Der „Vorwärts " bemerkt zu dem Antrag noch folgendest
l. Er :st schon seit 8 Tagen  in Vorbereitung , also durch
)ie neueite Note WilsonS nicht ver,inlaßt . 2. Ereignisse aller-
etzttr Zeit haben dieie Verfassungsänderung besonders
»ringend  werden lassen; denn ein Staat darf nicht einmal
»on siegreichen Generalen  sein « Polittk sich vor-
chreibcn lasten, noch weniger von foldten, die nicht in allen
Sagen die erforderliche Einsicht  ihres Amtes bekundet
taben.

Vewaltiges, für uns erfolgreiches
neues Ringen!

W. T.-B. Grosses Hauptquartier 26. Okt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschalivlatz.

Ein gewaltiges»  dank der glänzenden Tapfer,
eit  unserer Truppen erfolgreiches  Ringen au
i e l e n Teilen der Front.

Hcrresqruppe Kronprinz Rupprecht.
In der L >, k v i e d e r u n g» südwestlich von D e i „ z e»

nid zwischen der L » S und der Schelde  brach der Feind
rach hrktigem Jener zu starken Angriffe » vor. Vom Rord-
lügel des Angriffs bis zu der von Kortrik  auf Oudenarde
vbrenden Bahn wirsen wir ihn vor unseren Linien ab.
hierbei baden sich daS 6. Garde -Infanterie -Regiment unter
einrm Kommandeur Major Hadolni an der LnS, die 40.,
aaififchr Infanterie -Division am Svitaals DoSfchon und das
wfsifche Regiment Nr. 118 unter seinem Kommandeur Major
wn Wenranch an der Schelde wieder erfolgreich geschlagen.
KSrdlich der Schelde brachten wir den Feind nach anfäi g-
ächem geringem Gelandegewiun sehr bald zum Stehen : die
«eue Linie zwischen Jngooigrm und Avelgen wurde gegen
viedrrholte Anstürme am Nachmittag behauptet.  Auf
sem Kampffeld hielt die feindliche Artillerie tagsüber die
Unter der Front liegenden, vom Krieg bisher unbe¬

rührt  gebliebenen Ortschaften unter Feuer Zum großen
Teil wurden sie hierdurch zerstört. Dir belgische Bevölkerung
hat schwere Verluste an Toten und Verwundeten erlitten.
Zwischen der Schelde und Oise beschränkte sich der Engländer
gestern auf heftige Teilangriffe . Südlich von Fauars Warfe«
wir den Feind durch umfastend angesetzten Gegenangriff in!
seine Ausgangsstellung zurück.  Südwestlich von L e
Q u e s n o i und nordwestlich von Lendrecies scheiterten
seine Angriffe vor unseren Linien.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen der Oise  und A i s n e große einheitliche An-

griffe der Franzosen auf mehr als 60 Kilometer
breiter  Front . Seinen Hauptstoß richtete der Feind gegen
unsere Linien zwischen der Oise und Serre sowie zwischen,
Siffonnc und der Aisne. Dev Serre - und Souche-Abschnitt
suchte er unter Aussparung der von Natur ans starken Ge¬
ländeabschnitte zu gewinnen. Die am frühen Morgen zwischen
Oise und Serre vorbrechenden Angriffe scheiterten  vor
unserrn Linien . Am Nachmittaq faßte der Feind in Billers
le Sec nnd auf der Höhe östlich des Ortes Fuß . An derZ
übrigen Front wurde er auch am Nachmittag abgewiesen
nnd erlitt in unserem Feuer schwere Verluste.  Am
Serre - und Souchr-Abschuitt konnte der Feind bei Mortiers
nnd Froidmont » bei Vesle und Pierrrpont unsere Linien er-
reichen. Truppen des Generals Freiherr von Lüttwitz nahmen
in einheitlichem Gegenangriff  zwischen Vesle
und Pieiitpont ihre alte Stellung wieder. An der übrige»
Front hat unser Feuer den Feind am überschreiten der Ab¬
schnitte verhindert.  Westlich der AiSne waren die An-
gtiffe des Gegners von starken Panzerwagen - Ge¬
schwadern  begleitet . Sie sind östlich von Sistonne und
beiderseits von La Solvenier trotz siebenmaligem An¬
sturm völlig gescheitert.  Besonders starke Kräfte
setzte der Gegner zwischen Hizv le Conte und der Aisne aiu
Vo> der östlich von Panogne kämpfenden 4. Garde -Infanterie.
Division liegen allein 28 zerschossene Panzerwagen . Gefreiter
Menkchkiel der 9. Batterie des 6. Feldartillerie -Regiments
hat hiervon 8 Panzerwagen , Unteroffizier Brockmann der-
srlbcn Batterie 10 Panzerwagen vernichtet. Auf den Höhen
westlich der Aisne drang der Feind in nufere Stellung rin,
um deren Besitz tagsüber schwer gekämpft  wurde . Trotz
heben Kräfteeinsatzes kannte der Feind hier von seiner Ein-
brnchsstelle am Sachsen»-»,« inordwcstlich von Herpy) keiner¬
lei Vorteile mehr erzielen. Nur Teile  unserer vorderen
Linie blieben in seiner Hand.

Teilangrisfe in der Aisne-  Niederung südwestlich van
A m a g n e. Der Feind , der bei Ambln vorübergehend airf
das nördliche Aisneufer vorsties:, wurde im Gegenstoß wieder
über den Fluß zurückgcworfen.  Östlich der Aisne lebte
der Artilleriekampf nur vorübergehend ans. Teilangriffe des
Gegners drückten unsere Posten ans den Nordrand der Höhe
nördlich von Grandpre zurück. Im übrigen wnrde er ab-
grwiesen.

Heeresgruppe Gallwitz.
Beiderseits der Maas  blieb die GefechtStätigkeit auf

StörnngSfener und kleinere Jnfanreriegefechte beschränkt.
Auf drrn «blichen Flußufer säubert -;» sächsische Truppen ein
aus den letzten Kämpfen zurückgebliebenes Amerikanrrurst.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Südlich der S e l l e machten wir bei erfolgreicher Unter¬

nehmung Gefangene.
Der Chef detz Generalstabs des Feldheeres.

*

Die amerikanischenTruppenverschiffungen
trotz des U-Bootkriegs!

Berlin , 26. Okt. Dem „B. T." wird aus dem Haag ge-
meldet : Aus W-.-sbington wird berichtet, daß bereits 2 3« ) 000
amerikanische Truppen verschifft wurden.

Belgische Zeugnisse über die Haltung unserer
zurückkehrenden Truppen.

W. T.-B. Amsterdam, 24. Okt Der Berliner Korrespon¬
dent vom „Algemeen Handelsblav " schreibt: Von belgischer
Seite hörte ich mir mit Lob über die Haltung der zurück¬
gehenden deutsche» Truppen reden, und zwar war eS in
ruhigen Gesprächen mit belgischen Bürgern . Sie wußten,
daß sie es mit einem holländischen  Journalisten zu tun
batten . Kleine Verfälle , die von den Deutschen selbst auf-
richtig bedauert werden, können hieran nichts ändern . Im
voraus muß ich daran erinnern , daß, wenn der Krieg fort-
daucrt , natürlich der Augenblick kcmmen wird, wo die Deut¬
schen eine neue Wider st andslinie  festlegen und auf
diese dann leider das feindliche Artille rrefeuer
ziehen werden. Eine Wiederholung der Verwüstung würde
dann automatisch folgen. Es würde dann ungerecht sein, die
Verantwortung  dafür nur auf die deutschen Schultern
zu legen. _

Erfolge unserer U-Boote lm Mittelmeer
und in der Nordsee.

W. T.-B. Berlin , 26. Okt. lAmtlich. Drahtbericht .) Unsere
Mittelmeer -Unterseeboote vernichteten nach neueren Meldun¬
gen in erfolgreichen Angriffen aus stark gesichertru Geleit »,
züge» über

42 000 Bruttoregistertonue»
Schikfsraum . De« weiteren wurde eine mit einem Zerstörer
znsammenarbeitende Unterseebootsfalle  durch
mehrere Artillerietreffer beschädigt.

Mehrfach wurde als Ladung der versenkten Schiffe
Kriegsmaterial  festgestcllt . Ein Munitionsdampser
flog unmittelbar nach dem Torpedotreffer mit hoher Stich-
î rr **** >' »d unter aewaltiger Detonation m die Last.

Der Seglerverkehr in der Nordsee sowie der Pbosphat-
travspore m», Sfenx tTuniS ) nach Italien wurde durch Ver¬
senkung ran 31 Srglern geschädigt.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Die Konstituierung
des deutsch-österreichischen Staates.
Br . Berlin , 26. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Voll¬

zugsausschuß der deutsch-österreichischen Nationalversamm-
ll »g har Um deutschen Botschafter Grafen Wedel  in Wien
einen Besuch abgesiattet, um ihm die Konstituierung
Us deutsch-österreichischen Staates anzuzeigen und ihn zu
bitten , der kaiserlichen Negierung hiervon Mitteilung zu
macheil ReichSratsabgeocdneter Seitz hielt dabei eine An¬
sprache, die vom Grafen Wedel erwidert wurde.

Die Ernährungsschwierigleiten in Drutsch-
Österreich.

dkl Wien, 24. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Im Auftrag
des DerwaltungSausschusses der deutsch - österreichischen
Nationalversammlung reisten heute mehrere Abgeordnete nach
Berlin,  um mit dortigen maßgebenden Stellen wegen der
schwierigen Ernährungsverhältnisse in Deutsch-Österreich zu
verhandeln . D:e Abgeordneten begeben sich daraus auch nach
Dresden und München , um Bayerns Hilfe für
T i r c l zu erbitten.

Huskarek nach Budapest abqereist.
W. T.-B. Wie», 25. Okt. ,'Drahtbcricht .) Das Wiener

Korrespondenz-Bur :aa meldet: Der Ministerpräsident
Hussarek 'st gestern abend nach Bndrpeft abgeceist.

Die Nachfolgeschaft WekerlrS.
Ni. Wien, 25. Oft . (E'g. Drabibericht . zb.) Als Nach-

seiger Weierles werden Apponyi , Andrassl)  und
K a r o l d i genannt.

llnabhängigkeitskundgebungen in Budapest. ,
Berlin , 26. Okt. Wie dem „B. L.-A." gemeldet wird , kam

rs im Laufe des gestrigen Tages in Budapest an mehreren
Stellen zu Volksversammlungen. Die Massen, vor allem
Arbeiter und Studenten , zogen unter Hochrufen auf ein un¬
abhängiges Ungarn durch die Straßen . Polizei und Militär
wurden aufgeboten, brauchten aber nirgends einzuschreiten.

Die Forderungen der Südslawen.
Ni. Wien, 24. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der süd¬

slawische Rattonalrat in Agram verlangt die Errichtung eines
selbständigen einheitlichen südslawischen
Staates  aus all denen Gebieten, in denen Slowaken,
Krocten und Serben wohnen, ohne Rücksicht auf die staatlichen
Grenzen und weist das ungarische Angebot zurück.

Eine italienische Offensive.
Der Feind in Gegenstötzen wieder zurückgeworfen.

W. T.-B. Wien, 25. Okt. Amtlich wirb verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das Friedensangebot der Mittelmächte hat unsere Feinds
tat Südwesten nicht daran gehindert, unser« und ihren Armeen
neue Blutopser  aufzuladen . Heftiges Artilleriefeuer
leitete vorgestern zwischen der Assoschlucht und der Adria den
Angriff ein, der gestern früh an der vcnetiairischen GebirgS-
frvnt und :m Raume südlich des Montello losbrach. In ge¬
wohnter Tapserkeit, Pflichttreue und Manneszucht haben
unsere braven Truppen den Ansturm abgeschlagen.  Aus
der Hochfläche der Sieben Gemeinden war das Gelände s ü t •
I i ch von A s i a g o , der Monte Stsomol und das Gebiet des
Monte di Vcnl Bella , der Schauplatz erbitterter Kämpfe. ES
gelang dem Feinde, stellenweise in unsere Gräben einzu-
dringen . Aber er wurde wieder zurückgeworfen  und
mußte in der Nacht auch den am längsten behaupteten S i s o --
mol wieder räumen.  Die Szepter Infanterie - Regi¬
menter Nr . 82 und 181 und das Honved-Rcgiment Nr . 39 haben
den Hauptanteil an diesen Erfolgen gehabt. Zu noch größerer
Heftigkeit steigerte sich das Ringen im Berglande östlich der
Brenta. Auch  hier vermochte der Feind vorübergehend
örtliche Erfolge zu erzielen. Er setzte sich auf dem Della
Caprila , Asolone. dem Monte Perttca und dem Solarole in
unseren vordersten Gräben aus kurze Zeit fest, mußte jedoch
sehr bald dem mit äußerstem Schneid geführten Gegenangriff
unserer Braven wieder weichen. Fünfmal  rannten die
Italiener gegen den Cpinuccio vergebens an

Das Infanterie -Regiment Nr. 9 (Stry -, das den A s o -
l o n e im bravourösen Gegenstoß wieder zurückgewann,
die Regimenter 73. 99 und das junge südungarische Regiment
Nr . 129, das den Spinurcio verteidigte, die Schützenregimente:
14 und 24 haben sich mit Ruhm bedeckt. Unsere brave Ar¬
tillerie bewährte sich weltlich und östlich der Brenta wre immer
als treue Helferin der Infanterie im Kampfe.

Der Verstoß einer englischen  Division auf der
Piave - Insel  Papadepeli vermochte nur den Nordflügel
unserer Vorp'osten ettras zurückzudrücken. Der südliche Teil
der Insel wurde völlig behauptet.

Balkan-Kricgsschnuplatz.
Im nördlichen Albanien  weitere Nachhut- und Banden-

kämpfe. Im Santschak Novibazar  sind Entente -Abtei¬
lungen dvich Bandenzuzug bei Navaros angelangt . Südlich
von K r a g u j e v a c beiderseits der Morawa in der Zlatowo
Planina haben österreichisch-ungarische und d e u i sche
Truvvcii nachdringende feindliche Bataillone erfolgreich abge»
wehrt.

Der Chef des GeneralstabeL



Gelte ». Gamstag. 2«. Vttober 1»18.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts aus der heutigen Morgen-

Ausgabe.)
# Berlin » 25. Oktober.

Aus der Generalaussprache  zur dritten Lesung
der BerfassunzSvorluge  sei in Ergänzung des Par-
lomentSberichtS in der Morgen-AuSgnbe noch mitgeteilt:

Abg. Ksrfanty (Pole ): W:r haben stets als ehrliche
Männer gegen das preußische System  gekämpft . DaS
deutsche Volk schätzen  und achten  wir . obgleich uns
dar verdammte deutsche System stets bedrückt hat. Die natio¬
nale Industrie Preußens war stets der Krieg. (Unruhe rechts.)
Jetzt ist der Zusammenbruch des Staates Preußen -gekommen.
Diese Stunde ist gleichzeitig die Geburtsltunde aller unter-
trückten Völker, dis polnische Volk eingeschlossen. Während
Vertreter Dcutsch-OsterreichS h>er empfangen wurden , sind
polnischen Abgeordneten die Pässe nach Warschau verweigert
worden. Danzig ist eine deutsch « Stadt un¬
zweifelhaft.  Wenn er , wir wir hoffen, polnisch wird, so
wird es das Schicksal vieler Minoritäten erleiden . (Glocke des
Präsidenten — Präsident Fehrenbach: Sie verwechseln den
deutschen Reichstag mit dem künftigen Friedenskongreß . ES
ist nickst angängig , daß Sir die LoSreißung deutschen Gebiets
besprechen. Wenn Sie ein Verständnis für deutsches Empfin¬
den haben, so müssen Sie von kiesen Ausführungen absehen.)
Korfanty teilt dann aus der «Prawda " einige Telegramme
mit , die noch vor einigen Monaten zwischen Ludendorff und
Hintze gewechselt worden seien. Hintze habe damals auf dem
Standpunkt gestanden, daß Deutschland mir im Falle der
österreichischen  Loslösung auf Annexionen  gegen¬
über Polen verzichten könne. Roch am Ist. September habe
Lukendorf ' an Hintze telegraphiert , er könne der Vereinigung
von Warschau und Wilna  nur im Falle eines sicheren
BündniffeS zwischen Polen und Deutschland zussimmicn.
Lodendorff entwickelte damals so große Eroberungspläne , daß
darnach ganz Pc len ungefähr anS Warschau und dem War¬
schauer Kreis bestanden hätte . Ich habe nicht die Absicht,
die Gefalle des deutschen Volkes zu verletzen und kann dies
auch nicht, wenn polnisches Land für Polen gefordert wird.
Wir haben uns stets als polnische Delegation  betrachtet
und das sind wir noch. Vor dem Andenken der in Poren ge¬
fallenen Deutschen  beugen wir unser Haupt und doch
bekämpfen wir den Militarismus , der so großes Unheil dem
deutschen Volke gebracht hat. Deutschland und Polen sind
aufeinander angewiesen. Die Polen reichen dem durch die
Der .iokratie befreiten  Deutschland die Hand entgegen.

Abg. Schultz-Bromberg (Rpt .) : Wenn die Polen Danzig
verlangen , so ist das bezeichnend für die Gerechtigkeit der
Polen . Seit acht Tagen wird hiec über die Abtrennung deut¬
schen Gebietes gesprochen, als wenn es sich nicht um große
deutsche  Gebiete und um Millionen von Ein¬
wohnern  handelt.

Alle Deutschen in der Ostmark erheben flammenden
Prttest dagegen, auch nur ein Stück Land abzutreirn.

(Lebhafte Zustimmung — Rnf bei den Polen : Regen Sie sich
nicht auf ' ) WaS würde einem deutschen Abgeordneten in
einem polnischen Landtag widertabren , wenn er eine ähnliche
Forderung erheben würde ? (Sehr gut !) Unsere ,o viel ge¬
schmähte preufische Verwaltung ist Polen eine Stätte des
Wrblstai 'tek und der Kultur geworden. Wir erwarten vom
Reichstag »nd der Regierung , daß sie ihre Pflicht tun.

SUit Gotliein (Vpt.l : Für mich wac das schm e rz l i ch ste
die Erklärung der Elsaß - Lothringer.

Wenn wir vor einem Echerbenhanfen stehen, so danken
wir datz der wahnsinnigen Politik , die trotz unseres
dauernden BerlaagenS Elsaß -Lothringen die Autonomie

verweigerte.
Mit tiefer Bewegung hören wir , daß die deutschen Brüder
vcn unk scheiden wollen. Die Polenpol ' tik haben wir stets
bekämpft. In den siebziger Fahren dachte kein Pole daran,
sich van Deutschland abzutrennen . Lediglich eine törichte
Politik bat es zuwege gebricht, daß diese Gesinnung auf-
tauck te.

Wird die sprachliche Abgrenzung durchgeführt» dann muß
Deutschland Anspruch auf Deutsch-Österreich bekommen.

War den Polen reckst ist, sollte den Deutschen billig sein. Die
Fciderung ist aber niemals erhoben worden. Die Polen
sollten auch eine gewisse Dankbarkeit emvfinden für das , was
Preußen cuk Polen gemacht bat.

Staatssekretär Trimborn : Wenn eS richtig ist, daß der
Nachdruck der Rede des Abg. Stachel in Polen nicht gestattet
wirden ist, so muß das mißbilligt werden. Diesseits wird
dcS Nötige geschehen.

Abg. Schlee (natl .) - Deutsche werden die Polen nie wer¬
ten . Nicht wir haben das verschuldet. DaS ist eine Folge
der Verschiedenheit der Völker. Wir haben nur zu ftagen,
war nnS Deutschen nützt. Das deutsche Volk hat noch Kraft
in sich, eS braucht nur Führer. (Sehr richtig! rechts und
bei den Nationallibecalen ) Wenn Ihr Fremden Deutschland
haben wollt kommt und holt eS Euch. Wsi werden Euch mit
blusigen Köpfen heinsichickcn. (Lebhafter Beifall rechts und
bei den Nasionallibeealen . Ruf - Endlich eine deutsche
Redel  Hochrufe and anhastenecS Händeklatschen aus den
Tribünen . Vizepräsident Dour droht' mit Räumung der
Tribünen .)

Abg. Cohn-Nordhausen (Unabh. Soz .): Die Ansprüche
der Polen sind übertrieben . Schon nach der e r st e n Marne¬
schlacht  war der Krieg verloren , aber trotzdem bat man
jedem Zustandekommen de» Friedens entgeger.gearbeitet.

Wresba.dsnsr Tsyhlarr.
Ludendorff  hat Ende September nach Berlin telegraphiert,
eS möge sofort eine verhandlungsfähige Regierung gebildet
werden, damit mit Wilian ein Waffenstillstand vereinbart
werden könne, da das Standhalten der Front nur noch für
kurze Zeit gewährleistet werden könne. Heute ist von Hin -
d e n b u r g ein Telegramm cingegangen, Heer und Flotte
lehnten sich dagegen auf , diesen Waffenstillstand abzuschliehen.
Die Klagen über das persönliche Regiment sind so alt wre
die Regierung des jehigenKaiserS.

ES gibt kein Ausweichen mehr vor der Frage » Krieg
mit de» Hchenzoller» oder Friede ohne die Hohenzoller».

(Pstiirusk .l Der Militarismus ist das stärkste FriedenS-
hintrrni ! . das beseitigt werden muß sei es bei den Kronen
oder in der Csiibe der Obersten Heeresleitung . (Rufe : Un¬
erhört ! — Lachen.- Auf den Weltimperialismus und den
NieltmilstariSmus wird die Weltretolusion folgen, die sie
ül»ernander : wird . Wir reichen unseren Freunden jenseits
der Grenzen zu diesem Kampfe die Hand. (Pfuirufe ; Beifall;
Händeklatschen ouf den Tribünen . — Großer Lärm . — Vize¬
präsident Tone droht mit der Räumung .)

Abg. Rühle (wild-soz.) : Dir lebnen jeden DerstSndrgungS-
frieten ab, den kapitalistische Gruppen schließen werden.

Der Kaiser muß abdanken! ^
(Ordnungsruf .) Der Ordnungsruf wird ibn vor dem S t r a f -
g e r i cht nicht retten . (Abermaliger Ordnungsruf .) Helfen
kann nur die Revolution. (Dritter -Ordnungsruf .)

Damit schließt  dir Generaldiskussion. Das Gesetz
wird angenommen.

Ec- folgt die erste Lesung eines Gesetzes zur Änderung
des Gesetzes über die Verfassung Elsah-LothringenS . Desei-
tifiuiip der Vorschrift, daß bei Rangerhöhungen usw. Man¬
datsverlust eintritt.

Abg. Haegy (Elf.) : Die Reaktion in Slsatz-Lothrrngen
mußte kommen. In diesem katholischen Lande batte man
eine völlig k r t b o l i ke n r e i n e Regierung . Liebknecht rst
aus dem Zuchthaus entlassen worden, wie lange soll der Abg.
Leveque  noch seiner Heimat ferngehalten werden ? Er
sitzt heute noch in Dramburg in 'Sck'utzhaft.

Seit 45 Jahren sind wir rein preußisch verwaltet worden.
Es is: zu verstehen, wenn aufrechten Männern , wie dem Ab¬
geordneten Gelbem » Tränen über die Wangen rollen, wenn
sie die tatsächlichen gegeuwärtrgen Verhältnisse nn\  die
Schuldfcagen ar: diesen Zuständen bedenken. Die Erklärung
Dr . Ricklins konnte nicht überraschen; sie war eine Folge der
44jährigen Mißwirtschaft und der dadurch entstandenen
Stimmung . Jetzt bat die Dankbarke' t keinen Platz in den
Herzen der Elsaß -Lothringer . Der Landtag nahm sich das
(Selbstlessimmungsrecht . Die Bevölkerrurg wird abwarten»
in welcher Weise die neue Regierung ihren Aufgaben gerecht
wird.

Das Gesetz wird in allen drei  Lesungen angenommen.

Deutsches Reich.
Wechsel im stellvertretenden Generalkommando »n

Stettin . Zum stellvertretenden kommandierenden General in
Stettin ist. wie wir hören, an Stelle des von seinem Posten
scheidenden Generuls v. Vietinghoff  gen . Scheel, dessen
Veröffentlichung eines Briefes des Generalfeldmacschalls
v. Hindenvurz  an den Reichskanzler durch Anschlag
großes Aufsehen erregt , der Generalleutnant v. B o r r. r e s
ernannt worden. Vor dem Kriege Kommandant von Altona,
übernahm General v. Borries bei Kriegsausbruch die Füh¬
rung einer Brigade und stand seit Beginn des Jahres 1915
als Führer einer rühmlich bekannten Division an der Westfront.
— Das von dem Verabschiedeten veröffentlichte Schreiben
Hindenburgs lauter übrigens wie folgt : „Unsere Feinde
schöpfen aus unserer inneren Zerrissenheit und verzagten
Stimmung neue Kraft zum Angriff , neue Entschlossenheit zu
hohen Forderungen . Feinde und neutrales Ausland be-
ginnou in uns nicht mehr ein Volk zu sehen, das freudig alles
setzt au seine Ebve. Demgegenüber muß eine einheitliche
vaterlcst difche Stimmung in allen Stämmen und Schichten
des deutschen Volkes lebendig werden und deutlich erkennbar
in Erscheinung treten . In dem felsenfesten Willen des Volkes,
gegen jede demütmende Bedingung sich bis auf äußerste zu
'lehren . darf niemand zu zweifeln Veranlassung haben. Nur
dann sinder daS Heer die Kraft , der Übermacht zu trotzen,
nur dann finden unsere Unterhändler den Rückhalt für rhre
sckweren Aufgaben am Verhandlungstisch überall muh der
Wille zum Ausdruck kommen, dass es für das deutsche Volk
n .' r zwei Wege gilt : Ehrenvoller Friede oder Kampf bis zum
Äußersten. DaS Vertrauen auf unsere gerechte Sache, der
Stolz ouf unsere gewaltigen Leistungen in vier Kriegsjahren
gegen die stärkste Koalition der Geschichte, da? Bewußtsein
allezeit irv älirter Bundestreue und die unerschütterliche Zu¬
versicht an de» deutschen Volkes Zukunft müssen uns in den
Frieden Hinübergelriten und uns die Achtung vor uns selbst
und die Achtung des Auslandes bewahren."

Berlin , 25. Oft . Der durch Maueranschlag vom stellver-
trrlenden kommandierenden General des 22. Armeekorps ver¬
öffentlichte Teil eines Schreibens des Generalfeldmarschalls
l\ Hintenbürg an len RcickiSk mzler . in welchem zum Kampf
bis zum Äußersten aufgefordert wird, wenn wir nicht einen
elrer 'vollen Frieden erlangen , stammt, wie die »Fr . Z." aus
pclitischeri Kreisen jetzt erfährt , aus einem Brief des Fcld-
marschallS an den Kanzler , der esiva Var zehn bis vier¬
zehn  Tagen eingegangen ist. Seiner Natur nach war es
ein vertrauliches  Schreiben . Wie es zur Kenntnis des
kommandierenden Generals in Stettin gekommen ist, ist nicht
bekannt.

Mo »d-N «Sgabe . bestes Blatt . Nr . 8<kN»
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Wiesbadener Nachrichten.
— Fliegerangriff und Fernsprechamt . DaS Kaiserliche

Telegrapbrnamt teilt uns mit : Während der letzten Fliegeran»
asiff? auf Wiesbaden und unmittelbar nach denselben ist der
bei solchen Gelegenheiten besonders wichsige Fernspreck,dienst
dudurck, sehr erschwert worden, daß zahlreiche Fernsprech-Teil-
nichmcr o-hn-e Anlatz Ber'bin'dun-Aen mit anderen
Teilnehmern durch dos Amt verlangt habe». Besonders noch
den Angriffen ist geradezu ein A n st u r m von Anrufen gegen
da? Amt erfolgt. Hierdurch wird es dem in den späteren
Abend- und Nachtstunden ohnehin knapp bemessenen Personal
nasiirgemäß erheblich erschwert, ja unmöglich gemacht, die
wirkl 'ch dringenden Verbindungen , z. B. zur Rettung von
Menschenleben, sofort herzustellen Von der Einsicht̂ der
Fernsvrechtellnehmor darf wohl erwartet werden, daß künftig
bei solchen und ähnlichen Gelegenheiten jeder Anruf , der nicht
dringend erforderlich ist und etwa nur zur persönlichen̂ Be¬
ruhigung dient , wn allgemeinen Interesse der Mitbürgerunterbleibt

— Vorübergehender Ausfall weiterer Personenzüge . AuS
Anlatz der zahlreichen Grippe -Erkrankungen und deS damit
verbundenen Personalmangels sowie mrt Rücksicht auf die not¬
wendigen Leistungen für das Heer sieht sich di« Ei senda hn-
direksion Mainz genötigt, vom 2 8. Oktober ab  eine
größere Anzahl von Personenzügen bis auf weiteres wegfallen
zu lassen. Die Bekanntgabe der Züge erfolgt durch die TageS-
zeitringen und durch Aushang auf den Bahnhöfen . Bei der
Auswahl der fortfallenden Züge ist aus den Arbeiter -, Be ruf s-
und Schülerverkehr möglichst Rücksicht genommen, doch hat es
sich in einzelnen Fällen nickst vermeiden lassen, regelmäßige
Reisende von täglich benutzten Zügen auf andere zu verweisen.
Um einer lebensgefährlichen Überfüllung von Zügen vorzu-
beugen, müssen auch im Fahrkartenverkauf einige Beschrän¬
kungen eintreten . Fabriken , Schulen usw. werden gebeten,
ihre Arbeitszeiten dem Fahrplan anzupassrn . Alle nicht un¬
bedingt nötigen Reifen müssen unterbleiben . Die Eisenbahn-
Verwaltung wird die Zugeinschränkungen wieder aufheben, so¬
bald die Verhältnisse eS irgend gestatten.

— Altkatholischr Gemeinde. Am Sonntag , 87. Oktober,
findet in der altckatholischen Kirche eine allgemein« Gemeinde¬
versammlung mit folgender Tagesordnung statt : Rechnungs-
Vorlage, Hessen-Nasiauifche Bezirkssynode (Wahl der Abgeord¬
neten ). Antrag auf Anschluß der Gemeinde an die Ruhege¬
halts - und Wsiwen- und Waisenkaffe für die Kommuuatoe-
amten de.s Regierungsbezirks Wiesbaden.

Dorberkchte über Kunst» Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Hebt Wachendorf  veranstaltet morgen

Sonntag , 71/2  Uhr , im kleinen Saale einen Liederabend unter
Leitung und Mitwirkung von Musikdireftor Schuricht und
HanS Weisbach,  so daß ein paar genußreiche Stunden in
Aussicht stehen.

* WohltätigkritSkonzert. Infolge der herrschenden Grippe
wird das für kommenden Montag im Zivilkasino geplante
WohltätigkeitSkonzert des Reserve-Lazaretts 1 verschoben. Die
bereits gelösten Korten behalten ihre Gültigkeit.

Handelsteii.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-R Berlin , 26. Oktober . (Drahtbericht .) Telegraph {sollt
Auszahlungen für

Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . .
Norwegen . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ung
Bulgarien . . .
Konstantinopel
Spanien . . . .
Helsingfors . .

Amtliche Wechseizinssätze der Notenbanken.

. 283 .00 G. Mk. 283 .50 B. für 100 Gulden

. 176 .50 G. 177 .00 a 100 Kronen

. 194 .25 G. 194 .75 a 100 Kronen

. 177 .75 G. 173 .25 a 100 Kronen

. 136 .75 G. 137 .00 a 100 Fra nos
. 58 .70 G. 68 .80  a 100 Kronen
. 00 .00 G. oo.oo a 100 Lewis
. 20 .50 G. 20 .60 a 1 türk . Pfd.
. 136 .00 G. 137 .00 a 100 PeaeUJ
. 73 .25 G. 73 .75 a

Deutsche PI . 5.00
London . . 5.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.60

Belg . Plätze 6.00
Wien . . . . 5.00
Schweiz . PI. 4.50

Ital . Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 5.00
Stockholm . 7.09
Petersburg 6.50
Rumänien . 6.00

Ausländische Wechselkurse,
w Zürich . 25 Okt Wechsel an! Deutschland 74.30

(zuletzt 74.—). auf Wien 44.— (45.—). auf Hollau-l 210.—
(210.—). auf New York 4.9k (4.90, . auf London 23.75 (23.60).
auf Paris 91.25 (91.—). auf Italien 77.50 (77.—), auf Kopen¬
hagen 134.— (135 —). auf Stockholm 145.50 (145.50). auf
Christiania 130.50 (138. —). auf Petersburg 95.— (95.—),
auf Madrid 103.50 (103X0). auf Bue.nos-Aires 23*1.- (230.—),

w. Amsterdam , 25. OkL Wechsel auf London 11.21 (zu¬
letzt 11.16). auf Berlin 32.55 (34.10). auf Paris 43.— (42.95).
auf die Schweiz 47 60 (47.75). auf Wien 21.20 (20.10), auf
Kopenhagen 64.20 (64.30). auf Stockholm 69.20 (63.30), auf
New Yoik 2.34'4 (2X3).

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Aufhebung der Liquidationen in Elsaß-Loth¬

ringen . S t r a 1>L u r a i . E., 25. Okt. In Gemäßheit einer
Vereinbarung der eisaC-lolhrinnischcn Regierung mit der
Reichsleitung werden alle laufenden Liquidationen feind¬
lichen Eigentums in Elsaß-Lothringen sofort eingestellt
Neue Liquidalionsanorduungen werden nicht mehr er¬
lassen . Oh. in welchem Umfange und in welcher Art be¬
endigte Liquidationen etwa rückgängig gemacht werden,
darüber schweben zurzeit roch Verhandlungen.

Aus Aunst und Leben.
— Konzert DaS 2. ZyfluSkonzert im Kurhaus:

vermittelte die Bekanntschaft mit einem hier biSher noch nicht
gehörten Werk d«S kühnen «NeuvönerS" Arnold Schönberg:
.Verklärte Nacht". E» ist ein« der ersten Schöpfungen des
jetzt 44jöhrigen Mcner Komponisten, über welche er hernach
— in bezug ans überreizten musikalischen GcfüUsau »druck
— noch weit hinansgegvngcn ist. Damals stand er noch auf
Rich. Wagneffck̂em Grund und Boden : ohne den Vorgang von
Tristans «Sink hernieder, Nacht der Liebe" — wäre Schön-
bevgS ^Verklärte Nacht" kaum denkbar. ES handelt sich dabei
weniger um direkte Anfläng«. als um di« Art der Stimmung
und des «inneren Sckauens ". Nur daß in Schönberg» Parti¬
tur d>« sinnlick« Ekstase noch glühender , noch unverhüllter zum
Ausdruck gelangt . Denn auch ohne Kenntnis der dichterischen
Vorlage — Rich. Dehmels «Zwei Menfchen" — wird man aus
den SehnsuchiSseufzern, dem Stammeln und Gewinse. dieser
Musil , und andererseits aus deren ruhevollen, sanft hingc»
oebencn und fast tränszenbentaten Klängen entnehmen können,
daß es sich hier um ein — sehr vcrzlvicktcs Verhältnis von
.zwei Mcnfckvn" handelt, welche» di« «Nacht" allen Grund
Hot, gnädig zu versckstciern, zu läutern , zu «verflären "! Die
Komposition ist eigentlich ein Sextett für Streichinstrumente;
trotzdem ist eine überraschende Farbensinfonie erreicht. Die
einzelnen Ssimmen sind ganz selbständig geführt und mit vtr-
sirosen Aufgaben betraut . Die zum Teil recht lebensvolle
melodikch« Linie ist von einer verwegen«» Harmonik getragen;
äe  Form, rein von der jewetügen Stimmung abhängig, löst

sich in frei« Phantasie auf . Diese uferlose Tanfchwelgerei um¬
fängt den Hörer fast wie ein üppiger Haschisch-Traum , — und
auch der etwas bittere Nachgeschmack beim endlichen Erwachen
fehlt nicht. . . . Tie schweren Aufgaben, die mit diesem Werk
an den Dirigenten Herrn Karl Schuricht und an das
O r che st e r — der Streicherchor mit unserem geschätzten Kur-
karellmeister H. Jrmer an der Spitze — gestellt sind, wur¬
den glänzend gelöst: dieser treffsicheren Medergabe galt de:
gespendete Beisill wohl in erster Reihe. — Der Solist des
Abend? war Herr Gustav Havemann,  hier schon früher
grwürdiat als ein unumschränkter Beherffcher seines Instru¬
ments - er spielte das Brahmssche Violinkonzert, und verstand
alle Schönbeiten und Eigenheiten dieses edlen Werk»«, da» nun
wie ein .verflärter Tag " wirkte, wahrhaft leberrdig zu machen.
Die Größe und Reinheit seines Tones verbinden sich mit
korrekter Virtuosität uns starker Energie de» Ausdrucks. Frei
von Effcckthaschcrei, bevorzugt seine Auffassung doch ein sehr
feuriges Zugreifen in den beiden Außerifätzen. die er in
t« n)xrame »woller Celwunghaftigfeit ersiebcn ließ. Das zart
verhaltene Pathos de» Adagio aber blieb vor, nachhaltigem Ein¬
druck. Der Künstler wurde seitens der Zuhörerscha-st mit be¬
geistertem Beifall bedankt. Den Kvnzcrtabend beschloß ein«
Wiederholung der ,.Afademisck)en Fest - Ouvertüre " von
BraHmS: sie gebärt vielleicht nickst gtwade zu den preiswür¬
digste» Ruhmestaten des Tonmeisters , doch eS ist bekannt, wie
Musikdirektor Schuricht uird die Kurkapelle  auch dieses
Werk :n klarer Fassung und kräftiger Wirkung vorzuführen
w»ffen. _ O. D.

Staatssekretär Erzberger  über die Kriegsanleihe:

Ie mehr Kriegsanleihe, desto näher
der Frieden. P186

Wettervoraussage für Sonntag, 27. Oktober 1913
von der Meteorolog . Abteilung de * Physikii . Verein * zu Fran cfurt ju i,

Zeitweise aufklarend , Frühnebel , trocken , kühl
Wasserstand des Rheins

am 26. Oktober.
Biebrich Pegel:
Caub »
Haina -

l .SO m gegen 1.34 am gestrigen Vormittag.1,76 - - 1.64 * « -
0.37 » » 6.64 < • .

Die Abend -Ausgabe »mfatzt 4 Seiten.
Hauptschrtftleitcr: « . Hegerhorlt.

OrraimnortHd) für Leitartikel und potitllchr Nachrichten: w. Hrgrrbertz;
für drn Unterhaltung»:-« : « . v. Nnuendois;  für drn lvlalrn u. prooia-
zirllen Teil und Gerichtelanl: (LCos >a <f «r ; für den äpunbelsieil: W. Etz;
für di« Anzeigen und Rriiamen : H. Dernaus,  lümilich in wieebaden.

Drucku. Verlag der L. Schellen de rg 'fchen pefduchdruckerei in OUMabobea.
Sprechstunde der SchriktleitunoU bl» 1 Ute,
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MM ltze ZiMimMW der
ROeilzsM Wiesbaden.

Am Mittwoch, den 16. ds. MtS., bat für alle vier
Kompanien gleichzeitig der Dienst im Jugendheim be.
gönnen. Jungmannen , die an diesem Tage verhindert
waren zu erscheinen, werden dringend aufgefordert,
sich persönlich nach den Diensrstunden ihrer Kompanien
»u erkundigen. Neuaufnahmen finden an jedem
Dienstag abend um 8M> Uhr im Jugendheim statt.

Wiesbaden , den IS. Oktober ISIS. F598
_ _ Der Magistrat.

IM
für tun Seg.-Sej. finMen

ßftt «nt DienStag . den 29. d. Mt »., und am Mttwach,
den 30. d. Mts ., vor der Rennbahn in Erbenheim bei
Wiesbaden je

etwa 60 Pferde
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Zahlung im Uebcrweifungsverkehr iist zulässig, wenn
Schecks einen ordnungsgemäßen , mit Stempel und
zwei Unterschriften versehenen Vermerk der Bank
tragen , daß der Aussteller über ein Bankguthaben vev»
fügt, das mindestens den Kaufpreis für ein Pferd
deckt. El>enso können Gutscheine von Banken an
FahlungKstatt hingcgeben und Svarkaffenbücher in
Devot gegeben werden. Die Versteigerungen beginnen
jeweilen vormittag » 10 Uhr. F577

Halfter zum Führen der Pferde sind mitzubringen.

Achtung!
Sonntag , von 7 Uhr morgens , können

unter den Linden im Rabengrund Kastanien
gelesen werden. Person den ganzen Tag 50 H.
Kinder u. Militär die Hälfte. Mittags von I Uhr
ab alles 20 H.

M-Ml.killheWMiM
Wiesbaden:

Nächsten Sonntag , 27. Eft ., im Anschluß an den
Gottesdienst (10% Uhr):
Gemeindeversammlung, Gemeindevertreterversammlnng

«nd Ktrchenvorstandssitzung in der Kirche.
Tagesordnung:

1. Rechnungsvorlage. 2. Hesse,i.Nassauische Bezirkssynode
(Wahl der Abgeordneten). 3. Antrag auf Anschluß der
Gemeinde an die Ruhegehalts« u. Witwen» u. Waijen-
kajse für die Kommunalbeamten des Regierungsbezirk-

Wiesbaden.
Alle volljährigen, männlichen Gemeindemitglieder

sind dringend eingeladen. F677
_ Der » irch uvornanv.

Verzogen
nach

Langgasse 1, II
Eingang Marktstrasse.

Carl Märker,
Dentist.

Mita Trauringe
in allen Preislagen

nur solange Verrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

Glas SR(. 1.50  ittfl . Steuer
kommt aus eigener Kelterei täglich zum

Ausschank.

Rotes Haus
Tel. 3505. Kirchgasse 76. TeL 3505.

Hans Urmes.

Wegfall von Zügen.
Vom 28. Oktober 1918 ab muffen aus zwingenden Gründen folgende

Füge vorübergehend auSfallen. die baldmöglichst wieder eingelegt werden. An¬
träge auf Wicdereinlegung sind zwecklos.

v 801 Mainz ab 5.58 vorm., boblenz an 7.55 vorm. _
v l ' O koblenz ab 10.55 vorm. (irb. WieSb.), Frankfurt a. M. an 1.24 nchm.
D 252 Cö!n (Hbf.) ab 7.30 vorm., Frankfurt a. M. an 12.07 nachm,
v 1H Frantiurt a. M. ab 3.54 nachm.. Cöln an 9.02 nachm.
D 177 Ludwigshafen ab 7.59 vorm.. Wiesbaden an 9.34 vorm,
v 162 Wiesbaden ab 7.32 nachm, Lrchwiashafen an 9.0? nach« ,
kr. 1877 M«inz ab 10.21 vorm.. Bingerbrück an 11.21 vorm.
„ 1276 Mainz ab 10.46 vorm., Naunheim an 11.18 vorm.
. 1293 Raunkeim ab 11.68 vorm., Mainz an 12.30 nachm.
„ 1255 Bingerbrück ab 10.04 vorm.. Coblenz an 11.51 vorm.
„ 1328 boblenz ab 1.30 nachm., Bingerbrück an 3.19 nachm.
» 1314 Bingerbrück ab 2.16 nackm.. Mainz an 3.21 nachm.
. 1326 Mainz ab 3.53 nachm., Naunheim an 4.25 nachm.
» 1823 Kelsterbach ab 3.23 nachm.. Mainz an 4.06 nachm.

(SamStaaS Frankfurt a. M. ab 2.55 nachm.)
» 1325 Nüffolsheim ab 4.32 nachm., Mainz an 42)9 nachm.

(SamStaaS ) _ . .
» 1369 Frankfurt a M. ab 7.37 nachm., Man « ! an 8.47 nanm.
m 1352 Mainz ab 8.13 nachm., Frankfurt a. M. an 9.36 nachm.
• 1005 Wiesbaden ab 4.30 vovm.. Riederlabnstein an 7.20 vorm.
. 1122 RüdeSheim ab 5.17 vorm., Wiesbaden an 6.22 vorm.
„ 1006 Niedrrlahnstein ab 9.14 Dorm., RüdeSheim an 10.56 vorm.
» 1130 RüdeSheim ab 9.01 vorm., Frankfurt a. M. an 11.55 vorm.
» 1013 WieSbcchen ab 3.20 nachm.. RüdeSheim an 4.27 nachm.
. H93 Frankfurt a. M. ab 10.27 nachm.. Wiesbaden an 11.50 nahm.
T 1193 Wiesbaden ab 12.06 vorm., RüdeSheim an 1.14 vorm.
l*s 4039 Wiesbaden ab 2.48 nackm., Langenfchwalbach an 8.59 nachm.
„ 4053 Lanaenfchwalbach ab 6.42 nachm., Wiesbaden an 7.52 nachm.
. 1591 Wiesbaden ab 9.11 nachm.. Niedernhausen an 9.57 nackm.
» 1592 Niedernhausen ab 10.20 nachm.. Wiesbaden an 102)6 nochm.
„ 1829 Worms ab 9.25 vorm., Bingen an 11.40 vorm.
» 1840 Bingen ab 10.43 vorm., Worin» an 12.51 nachm.
„ 1867 WormS ab 10.38 nachnr , Alzev an 11.39 nachm.
„ 451 Alzey ab 8.18 nackmt., Mainz an 9.39 nachm.
„ 523 WvrmS ab 6.30 nackmt., Mainz an 8.18 nackm.
„ 5Ö2 Guntersblum ab 10.58 nachm.. Worin» an 11.32 nachm.
„ 016 Frankfurt a. M. ab 8.06 vorm., Darmstadt an 9.00 vorm.
. 943 Darmstadt ab 8.20 nackm.. Frankfurt a. M. an 4.20 nachm
» 937 Mannheim ab 8.54 nackm.. Bensheim an 5.22 nackm.
„ 936* Darmiiadt ab 5.03 nackm.. Wein beim an 6.15 nachm.
„ 965* Weinheim ab 6.30 nackm., Davmftadt an 7.46 nachm.
. 721* Dormitadt ab 2.35 nachm.. WiebelSlback-Leuf'ach an 3.47 nackm.
.. 780* Wiebelsbach.Seuback ab 4.12 nachm.. Darmftadt an 5.23 nachm.
. 475 Hanau (Os!) ab 4.40 nachm.. Babenhausen an 5.20 nackm.

(außer SamStao »)
„ 474* Babenhausen ab 6.52 nackm, Hanau (Ost) an 7.32 nachm.

*) Die Füge 936. 965. 721, 730 und 474 werden SamStagS befördert.
Die durch den Ausfall der Füge emtretenden kleineren Verschiebungen

bestehender Füge werden durch Schalteranschlag bekannt gegeben. F181
Mainz , den 25. Oktober 1918. ^ _ , t  ^

KSnigl. Preutz . n. Grotzh. Heffffche Eisenbahndirektion.

Kaffee Habsburg
Kirchgasse.

Angenehme, gut durchwärmte Räume.

Täglich: Künstler-Konzert
des so beliebten Duetts

Herrn Otto Bodenröder und Herrn Huss.
Anfang 4 und 8 Uhr.

Neu eröffnet! Im l> Stock : Neu eröffnet!

Wein -Klause
Konzert ab 8 Uhr abends.

Am Sonntag , den 27. Cft . 1918, sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler-Apotheke. Kirchgasse 40, Löwen-Apotheke,
Langaaffe 31. Kaiser-Friedrich-Apotheke. Schiersteiner
Straße 15. und Thcrenen -Apotheke, Emser Straße 24.
Dies« Apatheken versehen auch den Apotheken-Nacht-
dientt von, 27. Oktober bis einschlchießlich2. Nov.,
von abend» 7% bi» morgen» 8 Uhr. 556

ÜKonzsrt-̂ gsntur
©orn & Schottenfels

IHotel SfTassauerf)of
x T̂elephon 660 X

übernimmt die Qesamt -Arrangements
für!Konzertabende und sonstige !Xunst-
Deranstattungen, unter fachmännischer,

bewährter Leitung.

1011

Gewerkoerein
der Heimarbeiterinnen.

Die Versammlung am 28. Oktober fällt aus. Es
wird gebeten, die Monatsbeiträge in der Betriebswerk-
stätte im neuen Museum zu entrichten. Die nächste
Versammlung soll Montag, den 25. November, abends
8 Uhr, Dotzheimer Str. 24, stattfinden.

Der Vorstand.

iMiilHit bemljMs Nähr- uni) fträftigungsnrittel
für Kinder und Erwachsene , Fl . 3 Mt.
Mleinverkauf : Schützenhof . Apotheke.

Langgafse 11. 1118

Futterrfiben und Zwiebeln nur

Trocknung
iu vergeben . Trocknereien im ganzen Reiche gesucht.
P 200 Ladung Pelzold , Berlin, Centralhotel.

Sonntag morgen treffen billige

FM uni)MsMuM
ein.

Alvert Himmelreich , Erbenheim,
lelephon 8351. — Wiesbadener Straße 10.

Traubenmost
Glas Mk. 1.50.

Bien , Marktstrabe 12.
UnMoI;uni)MWch.

ioiic flaut« , Bretter uni)Mm
liefert frei Hau»

V . Kail Vase . , Schwalbacher Straße 2.
Telrphoa Rr . 84. 1106

MeiuneiiK
naturr . sehr fein. Ober-
ingelheimer Fl . 9.60 Mk.,
Dürkheim . Frühburgund
Fl . 10.20. RüdeSh. Hohl¬
weg Fl . 10.50. fämtl . mit
Steuer , o. Glas . Cognac
u. Magenbitter billig u.
gut . Leere Flaschen bitte
mitbrinaen . Hubert Schliv
u Ge- Blücherkraß « 25.

Ia. Zitronensaft
Drogerie Moebu»,

DaunuSstr . 25. Tel . 2007.

Um mitzbräuchlichem Abholen
de» Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des TagblatthauseS und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatt ».

Konzert-toeniiir Born&Schottenfels
Kasinosaal

Samstag , 2 . November 1918,
abends 71/, Uhr:

Goethe -Abend
Goethe ln Wort und Lied.

Mitwirkende:
Fraulein Marianne Alfermann,

Kgl. Hofopernsängerin , Wiesbaden,
Herr Arthur Ehren « ,

Kgl. Hofschauspieler , Wiesbaden,
Herr Gustav Jakoby , Großherzogi.

Holschauspieler , Mannheim.
Am Flügel : Herr Julius Ernsthaft.

Preise der Plätze : Mk. 4.—, 8.—, 2.—%
Schülerkarten Mk. 1 —. 1152
Vorverkauf : Born & Schottenfels , Hotel Nass.
Hof, Teleph . 680 , und abends an der Kasse.

Erbprinz
Bruno Kainz
Anfang täglich 6 % Uhr.

!Stimmung :!

Palast-Kabarett
im VergnOgungs-Palast

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fcrnrul 810. |

Spielplan vom 16.—81. Oktober:
Schwestern Petzold , Musikal-Akt.

Karl Stephan , Humorist.
Lotte Himberg , Tiroler Lieder.

Schwarz und Weiß , Tanz-Duett.
Sanny Teres , Holland. Tänze.

Alice und Cleo , Tanz- Dichtungen.
Conradi , Meisterspielera.Mundharmonika|

Anfang 9 Uhr.

Biebricher Futzballverein
gegr . 1902.

Sonntag , den 27. Oktober 1918 sPieK

dieI. » WH ihl7. « WW
gegen

Mo -lomUni I . MmsW
auf dem Rudolf Dyckerhoffplatz.

Anstoß 3 Uhr.
Der Vorstand.

Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
Webergasse 18. 1084

Gummi-Waren
Bettstoffe , Spritzen , Schläuche etc.

empfiehlt

Drogerie Reinhard Gottei
Michelsberg , Ecke Schwalbacher Strass»

Jnseraten-Aufnahme in
alle Zeitungen. I

H. Gieß. (n. Hauptpost)
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Privates
Lyzeum
M. Schaus

Wiesbaden.
virrstadtcr Straße 11.

Wirderbeainn des Unter»
ricksts: Dienstag 29 Okt^
8 Uhr mora. Aufnahme-
»rüknna : Montan , den
28. Okt.. 9 Uhr moracnS.

1710
ist die Nummer der„(Brünen MDir

Mittelstraße 3.
an der Lanaaasse.

Besorgen all .s fdmiU und
billig und diskret.

MH. ünöang öc üjiiüler
_KriegZinvalideu ._

Borer -Rüde.
scharf. Schub- u. Wachh.,
sowie Pracht. Dackel billig
abzugeben. OJuüirft. Wies¬
baden, Rbeinstraße 60.
Pr . i Kanarirnhäkme bill.
Korst. Hermannstr . 28. .H

Neue- Schlafzimmer,
lirlleich.. u mod Kückien^
Einricht .. Schreinerarbeit
preiswert verk Klapper
?lm,Römertor 7. 1. _
Hast neu. Waldwaacn bill.
Mstendstr ^ ZO,bei,Schön.

Lattenkisten
St . 60 Pf . Brennholzwert
verk. S auer Göbrnk tr . 2.

Brillanten,
Perlen,

Servier , Leuchter. Bestecke
kaust zu Koben Preisen
Am.louilgsitc.2ä.

Leiterwagen
Mark 38. 48. 58.

Jeder staunt über meine
starke billige Ragen.

Bötticher. Wellribstr . 47.

Wo ijjt unb trinlt man
nod) gilt nnü biltifl?

Württembergerhof
Michelsberg 3.

Sonntag : Has m. «lös.

Pelze
eigner Anfert .. in Huchs»
u. allen and. Pelzarten.
Helle in allen Farben zu
Garnituren . Pelz und
Muff von 150 Mk. an in
Ticrform.
Klirschn. S. Stern Wwe^
MichelSbera 28. Mtb. I.

Waschbürsten
Abseisbürsten
Schrubber

in größter Auswahl,
billigste Preise.

M. o. K» fAH
Waschpulver

markenfrei,
das Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei Gustav Erkrl
Lan ggasse 17. _983

Ralfonil
lKalkpräparat ) schützt vor
Faulen u. Keimen der
Kartoffeln . Gutachten
liegen offen. Niederlage
bei Earl Ziß. Totzbeimer
Straße 101. Tel . 2108.

Kalmak empfiehlt
Dron Göttel . MichelSbera.
Ecke Sckiwalbacher Str ._

Petroleum -Ersav.
bell brennend , Montag 9
bis 12 Ubr verk. Nvmpel,
D -t-l,. ,Str .. 84. Mtb.,1_

SfoDt-Hmjlige
und sonstige TranSvorte
übern , proinvt u sackaem.
Lndwia . Adlrrstraße 5. 2.
«Postkar te ge nügt .>

SEoöMimjflge
nnd sonstige TranSvorte
übern vromvt u sachgem.
Müller Strinaalle 12.
2 r . lBostkarte aenüat .i

Umformen von

Velour-
Saar- ui FWtm
auf neueste Formen . Um-
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
Damcnputz.

Bleich ftrahe 11. Tel. 3927.
Reparaturen an

Gramophonen
w fachgemäß auSaekührt.

Trauaott Klauß.
Bleichste. 15. Tel . 4806.

M höchstzahleO
in Roßhaare und Kapok

aus Matratzen;
ferner im Aufträge

I Pianos
III TeppicheIII Möbel

(bezugsscheinfreie) kauft

3t. Tel. 2693.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stolle,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S.BlitialsCo,
Kirehgasse 39/41.

Etanbesimt Wiesbaden
EterbcfSlle.

Am 2<. Oktober: jiind Berta
Slahleiien, 1 Jahr ; Ehefrau
Auguste Koch geh. Schrolhe.
SS I . : Lina Kaiser, ohne Beruf/
18 I . ; Kanzlei-Inspektor Daniel
Marx, S7J . i Elisabeth Hangen,
ohne Beruf, IS I . : Lind Lucia
Rauschenberger, l I . — 25. :
Schüler Karl Schötz, 12 I . —26. : Witwe Karotin« Molter
geb. Heidrich, 74 I.

AM 'WlN
Das Amulei d. Rain.

H. Gieß Buchhandl.
(«. Hauptpost).

MMk.Wkk
Borlanen aller Art arnrn
bo.irn Preis zu kauf. acs.
D. Sivver . Rieülstr. 11
Telephon 4878

Offeriere prima trockenes Brennholz , auf
Ofenlänge geschnitten, klein gehackt 1040

per Ztr. Mk. 5.5V frei Haus
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Riickert
Telephon 4920 . Moritzstratze 16.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied sanft an einer Lungen¬

entzündung zu Wiesbaden in seinem
fünften Kriegsjahre mein guter Mann,
unser lieberVater , Sohn,Bruder .Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Im Grabe ist Ruh,
Im Leben Schmerz.
Drum ichluuunre sanft,
Du treues Herz.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unsere einziggeliebte, unver¬
geßliche Tochter und Schwester, unser Sonnenschein

Ella
nach kurzem, schweren Leiden, wohl vorbereitet mit den hl. Sterbesakra-
rnenten, im Alter von 16 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Schreibmaschinen,
neue u. aebrauchte, kauft
Schreibmaschinen - Müller,
Tel. 4851. Bertramitr . 20.

Verloren
Freitag zw. 7 u. 7)4 Uhr
abends von K.-Fricdrich-
Ning bis Hauotoost

schwarzer Pelzkragen
(2 ireHe mit Kopien und
Schwänzen) Gegen nute
Belohnung abzug. Kmser-
Friedrich-Rina 21 1. _
Brillantrinn . Marauisen »i

form. verl. Frcitaaabrnd.
18. 10., Kurhaus r. Stg.
vord. Stühle , oder erste i
Garderobe rechts. Wieder,
brinaer hohe Bel RüdeS-
hrimer Straße 13. 3. _

Berloren Mitttvockiabend
goldener Kneifer.

0)eae« Bclobnuna abzna.
Aorkftraße 6. Parterre . _

Ein Bund Schlüssel
vrrloren . Genen Belohn,
abznacben bei Zimmer.
Dostbeimer Straße 146.

Oranieustraße 62.

In ttefem Schmerz:

Peter Hartgen, Frau
und Kinder.

i

Die Beerdigung findet am Montag mittag 2*/2 Uhr , vom Südfried-
hof aus statt. Die feierlichen Exequien finden am Dienstag vormittag 9 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche statt.

8

Paul Heimann
Leutnant d. Re», des Kaiser Franz -Garde-

Grenadier - Regt. Nr. 2
Ritter des Eis. Kreuzes 1. nnd 2. KL
des österreichischen Verdienstkreuzes

und anderer Kriegsorden
im Alter von 37 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Erika Heimann , geb. Sello
Ursula Heimann ,
Wolf Dietrich Heimann
Johann Maria Heimann.

Gbarlottenbnrg (Dernburgstr . 24), Brühl,
Düsseldorf . Köln , Berlin , im Felde,

den 24. Oktober 1918.
Die Einäscherung findet am Montag , den

28. Okt ., nachm . 3 Uhr , im Krematorium
zu Mainz statt . , >

Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unsere
liebe, gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

NM Loch Klhemel Me.
geb. Wagner

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Schemel, z. Zt. Buenos Aire».
Arthur Schemel, z. Zt . in russ. Gef.
Fra » Lisette Rad», geb. Wagner.

D'e Beerdigung findet am Montag, den 28. Oktober, nachmittags
3 Uhr, von der Halle des Südsricdhosesaus statt.

h *

y

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Test-

nähme bei dem Heimgang meiner nun in
Gott ruhenden, lieben, unvergeßlichen Gattin,

Frau Marie Kilb
sowie für die schönen Kranz- und Blumen-
spenden, sage ich allen auf diesem Wege
meinen herzlichen Tank. Ganz besonderen
Dank den Beamten der Post- und Straßen-
bahn für die so schöne Kranzspende und zahl,
reiche Beteiligung.

Im Namen aller Angehörigen:
Der tieftrauernde Gatte:

Philipp « Ub.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß es Gott dem Allmäditigen gefallen hat, meinen mnigstgeliebten,
herzensguten Mann , unseren lieben, teuren, unvergeßlichen Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

WM MWm
am Donnerstag früh 8»/« Uhr nach kurzem, aber schwerem Leiden zu
sich zu nehmen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Wolfshelmer Wwe.
Familie August Tewald.
Familie Joseph Ries.
Luise Wagner.

WieSVade« (Karlstraße 40, 1), den 24. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet am Montag, den 28. Oktober, nachmittags

4>/, Uhr, vom Südfiledhof aus statt.

Todes-Anzeige.

AllsvemilltuWen
übernimmt gewandt
Bürovorstcher . Off.
u. H. 906 Tagbl .-P.

Heule morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden
unsere liebe Tante und Schwester

Frau Karolina Molter
geb. Heiderich

im 75. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1918.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . Von
Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen,

Pr . Toagenb. Zuchtbock
itebt z. Decken frei . Hof»
mann , Oranieustraße 33.

Gestern entschlief sankt nach langem schiverem, m't großer Geduld
ertragenem Leisen, unsere innigstgel ebte he zensgute treusorgendeunver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin, Tante

KU Allm ÄinAlll Me.
geb . Lind.

In tiefer Tmuer:
Lina Trimborn
Auguste Watzelhan, g b. Trimborn
Johanna Kleinschmidt, geb. Trimborn
Margarete Sittch Wwe., geb. Trimborn
Earl Watzelhan
Wilhelm Kleinschmidt

und 4 Enkel.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Oktober, vormittags 10' /,

Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nord Friedhof statt.

Heute nachmittag 3 Uhr folgte meine hebe, treue
Gattin , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Wiesbaden, 26. Okt. 1918.
Hirschgraben 16.

Frau Sofie Becker, geb. Koch,
im fast vollendeten 40. Lebensjahre nach kurzem,
schwerem Leiden ihrem gebebten Lind in dieT Ewig¬keit nach.

Im Namen der trauernden Familie:
Hermann Becker, Bankdirektor.

Biebrich a. Rh., Frankfurt a. M., Mörfalden, Darmstadt,
Wiesbadener Allee 86. 25 . Oktober 1918.
Die Einäscherung findet in der Stille statt.
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen und Kranz¬

spenden absehen zu wollen. 1154
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